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Klaus-Henning von Krosigk hatte in den 
70er-Jahren des 20. Jahrhunderts bei 
Dieter Hennebo in Hannover studiert und 
die Gartendenkmalpflege als junges sich 
entwickelndes Fachgebiet erlebt. Nach-
dem das Land Berlin 1977 als erstes Bun-
desland ein Denkmalgesetz verabschiedet 
hatte, übernahm von Krosigk mit einem 
kleinen Team die Aufgabe, darin formulier-
te Forderungen in die Tat umzusetzen. Es 
ging um die Inventarisierung, Dokumentati-
on, Unter-Schutzstellung und Restaurierung 
von Berliner Gartendenkmalen wie kom-
munale und private Parkanlagen, Plätze, 
Friedhöfe oder auch den Landwehrkanal. 
Gartendenkmale sind gebaute Kunstwer-
ke, eingebettet und abhängig von der sie 
umgebenden Landschaft, immer dyna-
misch veränderlich und pflegebedürftig. 
Die neu erlebbaren Blickachsen des Parks 
in Kleinglienicke eröffneten das ganze 
„Lennésche Koordinatensystem der ver-
wobenen Gartenlandschaft um Potsdam“, 
so von Krosigk, ganz abgesehen von dem 
grünen, frisch restaurierten ´Pleasure-
ground´, der zur Gartenschau 1985 viele 
Kolleginnen und Kollegen „aus den So-
cken gehauen hat“. So formulierte Kaspar 
Klaffke sein Erlebnis. Viele Mitglieder der 
DGGL haben Berlin in den 90er-Jahren 
besucht, und immer hat Klaus-Henning 
von Krosigk großzügig seine Zeit und 
seine Kontakte gestiftet, um einen beson-
deren Blick hinter die Kulissen, in priva-
te Landhausgärten und besondere Park-
geschichten zu ermöglichen. 

Dazu kommt ein jahrzehntelanges Enga-
gement in der DGGL, als Leiter des Ar-
beitskreises Historische Gärten, als Vize-
präsident und als Präsident von 2008 bis 
2014. Heino Grunert berichtete eindrück-
lich, wie er als junger Gartendenkmalpfle-
ger im Berliner Team mitwirkte, wie im 
Arbeitskreis das praktisch-strategische 
Wissen von Krosigks vielen geholfen hat 
und wie der Arbeitskreis jungen Kollegin-
nen und Kollegen Raum für Debatten und 
Engagement bot. Jens Spanier wies dar-
auf hin, dass von Krosigk im Beirat des 
Schlosses Dyck bei allen Sitzungen dabei 
war und eine einmal übernommene Auf-
gabe immer gewissenhaft und ernsthaft 
wahrnahm. Karin Glockmann, Geschäfts-
führerin zu Zeiten der Präsidentschaft von 
Krosigks, und Klaus Lingenauber erinner-
ten sich an alte DGGL- Zeiten und Projek-
te.  Persönliche Familiengeschichte, fachli-
cher Antrieb und guter Austausch führten 
so zu einigen Highlights der Garten- und 
Kulturlandschaftsgeschichte, weit über 
Berlin hinaus.  Dafür ist Klaus-Henning 
von Krosigk vielfach geehrt worden. Die 
DGGL schließt sich mit guten Wünschen 
für die Zukunft an.

AUSZUG AUS DEM DGGL-JAHR 2026

•	 Jahresthema und Themenbuch  

„Wald in der Landschaft und der Stadt“

•	 Landesverbandskonferenz  

in Hamburg, Frühjahr 2026

•	 Gemeinsamer Bundeskongress der grünen 

Fachverbände (BUKO) in Frankfurt/Main, 

10.–13.6.2026

•	 Landesverbandskonferenz in Schwerin, 

24.–25.10.2026

•	 Weitere Informationen und Veranstaltungen 

finden Sie unter dggl.org.

DIE DGGL  
GRATULIERT
Anlässlich des 80. Geburtstags von Dr. Klaus-Henning von Krosigk am  
3. September 2025 und der Verleihung der DGGL-Ehrenmitgliedschaft lud der 
Jubilar im November 2025 zu sich nach Hause ein. Das Präsidium und lang- 
jährige Mitstreiter würdigten die Verdienste von Krosigks insbesondere für die 
DGGL.

BETTINA OPPERMANN 

AUTORIN

Prof. Dr.-Ing. Bettina 

Oppermann vertrat 

als Professorin das 

Fachgebiet „Freiraum-

politik und Planungs-

kommunikation“ an 

der Leibniz Universität 

Hannover. Seit 2024 

ist sie Präsidentin der 

DGGL.

Diese Rubrik unterliegt presserechtlich und inhaltlich der Verantwortung der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst und Landschaftskultur:  
DGGL Bundesgeschäftsstelle, Pariser Platz 6, Allianz Forum, 10117 Berlin-Mitte, www.dggl.orgFo
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oben:

Klaus-Henning von 

Krosigk, Präsident der 

DGGL von 2008 bis 

2014, erhält zu seinem 

80. Geburtstag die 

DGGL-Ehrenmitglied-

schaft.

unten:

Mitglieder des 

DGGL-Präsidiums und 

Mitstreiter würdigen 

die Verdienste von 

Klaus-Henning von 

Krosigk – von links 

nach rechts: Klaus 

Lingenauber, Heino 

Grunert, Karin 

Glockmann, Klaus-

Henning von Krosigk, 

Bettina Oppermann, 

Michael Zirbel, Antje 

Popp, Felicitas 

Remmert, Jens Spanjer


